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1,20 Mk. in den Aus

von 6 bis 7 Uhr. Telefonruf 374.

Abonnementspreis z Vierteljährlich dei den Aus
trägern eſtellen 1 Mk., beimHoſtbezug 1,50 Mk., mit Beſtellgeld 1,92 Mk. Die
einzelne Nummer wird mit 15 Pfg. berechnet.
Die Expedition iſt an Wochentagen von früh
7 bis abends 7, an Sonnta gen von bis 9 Uhr
gebffnet. Sprech ſtunde der Redaktion abends

r. 243.
Bekanntmachung.

Im Kreiſe Merſeburg iſt für den Standesamts-
bezirk Frankleben an Stelle des Amtsſekretärs
Scheepker der Amtsſekretär Brandt in Frankleben
zum Standesbeamten beſtellt worden.

Merſeburg, den 5. Oktober 1910.
Der Königliche Regierungs- Präſident.

J. B.:
p. Terpi b.

Zum Eiſenbahner-Streik in
Frankreich.

Merſeburg, 15. Okt.
Es wird allgemein aus Frankreich gemeldet,

daß der Streik im Abflauen begriffen ſei. Ob
dieſe Nachrichten ganz zuverläſſig ſind, läßt
ſich ſchwer beurteilen, jedenfalls iſt der Ver-
kehr über Köln noh geſtört, Die Streikenden
haben ſich zu den wüſteſten Exzeſſen hinreißen
laſſen, die die Moabit Exzeſſe noch übertreffen.

Jm einzelnen liegen folgende Meldungen
vor

Paris, 15. Okt.
machung der Oſtbahngeſellſchaft iſt der Streik
auf ihren Linien als beendet anzuſehen. Auf
der Südbahn ſind die Arbeitseinſtellungen
zahlreich. Auf der Paris-Lyon Mittelmeer
bahn wickelt ſich der Veikehr normal ab. Jn
Marſeille haben die Eiſenbahnbedtenſteten
geſtern beſchloſſen, heute in den Ausſtand zu
treten. Miniſterpräſident Briand empfing
geſtern eine Abordnung des Seine Departe
ments und erklärte, daß er das Streikkomitee
nicht anerkenne, ſondern nur den berufenen
Vertretern des Eiſenbahnperſonals eine Unter
redung gewähren werde.

Paris, 14. Okt. Von der Regierung
ſind umfangreiche militäriſche und polizeiliche
Maßnahmen getroffen worden, um zu ver-
hindern, daß eine große für Freitag abend
angekündigte Verſammlung durch das Ein-
greifen anarchiſtiſcher El mente zu Unruhen
und Gewalttätigkeiten führt. Denn es
ſind Anzeichen vorhanden füreine lebhaſte Agi-
tation unterden anarchiſt. Elementen. Zahlreiche
Revolver und Totſchläger wurden gekauft, und
man ſpricht von einem neuen „Fort Chabrol“,
in dem von der Polizei geſuchte Elemente
ſich der behördlichen Verfolgung entziehen
wollen. Jn dieſem Fall würden die ſchärf-
ſten Gegenmaßregeln ergriffen werden. Die
in der Avenue Kleber am Freitag morgen
aufgefundene Bombe enthielt dreihundert
Gramm Cheddit, eine dynamitähnliche Sub-
ſtanz. Am Freitag vormittag wurden bei
vier Redakteuren des „Guerre ſociale“ Haus
ſuchungen vorgenommen.

Paris, 14. Okt. Jm Laufe des geſtrigen
Nachmittags wurden die Telcphondrähte, die
das Miniſterium des Jnnern mit der Poli-
zeidirektion verbinden, durchſchnitten. Jn
der Provinz ſind mehere Fälle von Sabo-
tage begangen worden. Unglücksfälle ſind
dadurch nicht entſtanden. Aus Lyon wird
woenaee h
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Jnſertionsgebühr Für die b geſpaltene Korpus
zeile oder deren Raum 20 Pfg., für Private in
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Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.
Der Rachdens der amtlichen Bekanntmachungen Merfeburger 2okal Nachrichten i ohne Bereinbarnngs nicht geßattet.

Sonntag, den 16. Oktober 1910.

gemeldet, daß auf dem dortigen Baynhof ein
Poſtſack mit den Einberuſungsordres für die
Eiſenbahner in der Provinz von ſtreikenden
Eiſenbahnern verbrannt wurde. Die Täte
wurden verhaftet.

Paris, 14. Okt. Die Direktion der
Luxemburgiſchen Prinz Heinrich-Bahn hat
am Freitag von der franzöſiſchen Oſtbahn die
Mitteilung erhalten, daß ſie keine Güter für
die Oſtbahn mehr annehmen ſolle. Die Prinz
Heinrich-Bahn hat dieſe Mitteilung an die
Generaldirektion in Straßburg weitergegeben.

Köln, 14., Okt. Jafolge Stockens des
ſranzöſiſchen Durchgangsverkehrs hat der
überſeeiſche Perſonen und ſonſtige Verkehr
über die Linie Köln--Verviers--Oſtende einen
ungewöhnlich großen Umfang angenommen.
Nach hierher gelangten Meldungen iſt es an
der belgiſchen Grenze mehrfach zu Aus-
ſchreitungen der Ausſtändigen gegen bel-
giſche Eiſenbahnbeamte gekommen. Mehrere
Perſonen wurden ſchwer verletzt. Ein bel-
giſcher Maſchiniſt erhielt eine tödliche Schuß-
wunde,

Paris, 15. Oktober. Geſtern haben die
Ausſtändigen in verſchiedenen Stadtteilen
derartige Szenen auf offener Straße herbei-
geſühet, daß die Kaufleute ihre Läden
ſchließ n mußten. Die Munizipalgardiſten
und Schutzleute wurden mit Steinwürfen
empfangen und zum Teil erheblich ver
wundet. Von den Ausſtändigen wurden 30
verletzt, darunter ſechs ſchwer. Zwanzig von
ihnen wurden verhaftet. Die Nordbahn kün-
digt für heute die völlige Aufnahme des Ver
kehrs an.

Paris, 14. Oktbr. Streikende Maurer
verſammelten ſich heute nachmittag auf dem
Montmarere, um einen Demonſtrationszug
zu veranſtalten, wurden auf dem Marſche
nach dem Clchyplatz von Polizei und Gen-
darmerie zerſtreut. Bei dem Zuſammenſtoß
wurde ein Genderm durch einen Flaſchenwurf
verletzt. Als etwa tauſend Demonſtranten
ſich wieder zu einem Zuge vereinigten und
über die Rue de Faubourg Montmartre zu-
rückmarſchierten, wurden ſie abermals von
der Polizei zerſtreur, wobei ein Poltzeiinſpek-
tor erheblich verletzt vurde.

Paris, 14. Okt. Heute früh 1 Uhr
erfolgte in der eleganten Weſtendſtraße Rue
de Berry unweit der Champs Elyſses eine
gewaltige Exploſion durch eine Dyna-
mitbombe. Das Pflaſter wurde aufgeriſſen
und zahlreiche Fenſterſcheiben wurden zerſtört,
aber niemand iſt verletzt. Gewalttaten gegen
Züge, Beſchädigungen von Signalen, Weichen
und Telegraphendrähten vermehren ſich, wo
gegen der Streik im allgemeinen abflaute.
Die Arbeiter, die ſich beſiegt ſehen, ſuchen
durch Verübung von Gewalttaten Rache zu
üben. Die Regierung geht mit größter
Energie vor, was von der geſamten bürger-
lichen Preſſe, einſchließlich der radikalſten
Blätter, lobend anerkannt wird. Alle
Zeitungen, ausgenommen die ſozialiſtiſchen,

fordern eine Aufhebung der Arbeitsbörſe und
eine Auflöſung des allgemeinen Arbeitsbundes,
die mit wirtſchaftlichen Kämpfen nichts mehr
zu tun hätten und lediglich Herde der Revo
lution geworden ſeten. Der Elektriker-
ſtreik brach geſtern abend aus, iſt aber noch
nicht allgemein geworden. Nur im Ely'se
und im Miniſterium des Jnnern verlöſchte
das Licht. Die Theater, durch eigene Mittel
mit Kraft verſorgt, konnten ſpielen. Der
Sekretär des Elektrikerverbandes Pataud
wird als Anſtifter dieſes Streiks heute ver-
haftet werden. Jn Verſailles, Argen-
teuil, Rouen und anderwärts wurden
mehrere Verhaftungen wegen Aufrei ung
Arbeitswilliger und Beſchimpfung von Schutz
leuten vorgenommen. Die Angeſchuldigten
wurden ſofort vor das Zuchtpolizeigericht ge
ſtellt und ſummariſch verurteilt. Sie erhielten
meiſt eine ſechsmonatige Gefängnisſtrafe. Jn
Dünkirchen ſuchten achthundert Dock-
arbeiter den Bahnhof zu ſtürmen, wurden
aber energiſch zurückgeſchlagen. Der Bauten-
miniſter gab um Mitternacht eine beruhigende
Note, worin er den Rückgang des Ausſtandes
feſtſtellte.

Köln, 13. Okt. Der deutſch franzöſiſche
Verkehr ruht vollſtändig. Seit vorgeſtern
werden bereits keine Güter und auch keine
Perſonenbeförderung über Köln nach Frank-
reich angenommen, und heute wird den
Reiſenden, die die Route über Metz nehmen
wollen, erklärt, daß eine Garantie zur Be-
förderung nach Frankreich nicht übernommen
werben könne. An den deutſcheu Grenzbahn-
höfen haben ſich große Maſſen Gepäck ange
ſammelt, wenngleich es auch der deutſchen
Staatsbahnverwaltung gelang, beim Be-
kanntwerden des Ausſtandes den größten
Teil nach Belgien abzuſchieben. Reiſende, die
aus Frankreich hier ankommen und mit Auto
nach der belgiſchen Grenze befördert worden
waren, erklären, daß ein ungeheurer Wirrwarr
an der belgiſch- franzöſiſchen Grenze herrſcht.
Die Autos wurden von den Ausſtändigen
wiederholt angehalten, anderſeits verlangen
die Autoführer enorme Preiſe. Zahlreiche
rheiniſche Exporteure beſinden ſich in großez
Verlegenheit, da ſie einen großen Gemüſe und
Lebens mittelverkehr mit Frankreich unter
halten. Die Waren ruhen jetzt, dem Verderben
preis gegeben, auf den Grenzbahnhöfen. Auch
in Textilwaren findet ein großer Umſchlag
mit Frankreich ſtatt. Der Schaden der be-
teiligten Kreiſe iſt angeſichts der herannahenden
Winterſaiſon Lecht bedeutend

Legationsrat Rudolf Lindau
Jm Alter von 81 Jahren iſt Legations-

rat Rudolf Lindau, ein früherer Mitarbeiter
des Fürſten Bismark, geſtorben. Der Ver
dene war auch als Schriftſteller vielfach

tig.
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tadt und Land.
Behörden

150. Jahrgang.

Politiſche Ueberſicht.

Deutſches Reich.
Berlin, 14. Oktober. (Hofnachrichten.)

Se. Maj. der Kaiſer nahm heute an der
Parforcejagd in Döberitz teil.

Dresden, 14. Oktbr. Am Montag hat
im Schloß zu Pillnitz ein Feſtmahl beim
König von Sachſen ftattgefunden, zu
dem auch Mitglieder ſtädtiſcher Ausſchüſſe ge
laden waren. Zu den Mitgliedern des
Dresdener ſtädtiſchen Schlachthofausſchuſſes
und der Dresdener Fleiſcherinnung ſagte der
König, wie die „Sächſiſche Zentralkorreſpon-
denz“ erfährt Er wiſſe ſehr wohl, daß das
Volk unter der Fleiſchnot und Teuerung
leide, und dies bedauere er um ſo mehr, als
ja auch ſonſt eine allgemeine Teuerung
herrſchte. „Es iſt eben alles teuer geworden“,
ſagte der König, „ich merke das ebenſo gut
Jch und meine Regierung würden ja gern
Abhilfe fchaffen, aber es wird ſich ſchwer tun
laſſen. Um die Fleiſchteuerung aus der Welt
zu ſchaffen, iſt von verſchiedenen Seiten vor
geſchlagen worden, die Landesgrenzen behufs
vermehrter Einfuhr von Schlachtvieh aus
anderen Ländern zu öffnen. Es iſt aber in
anderen Ländern auch kaum noch Vieh vor
handen, ſo daß die Oeffnung der Grenzen
nur wenig nützen würde. Leider iſt aber an
eine ſolche Maßnahme auch gar nicht zu
denken, da ſie mehr Schaden als Nutzen
bringen würde. Das iſt meine und meiner
Regierung Anſicht. Wir können unſere Land
wirtſchaft nicht der großen Gefahr der Ein-
ſchleppung von Viehſeuchen ausſetzen, die dann
bei uneingeſchränkter Oeffnung der Landes
grenzen entſtehen würde. Wie geſagt, ich be
dauere die Fleiſchteuerung lebhaft, ſehe aber
gar keinen Weg, wie ihr abgeholfen werden
könnte. Jch wünſche zuverſichtlich, daß bald
eine anhaltende Beſſerung eintreten möge.“

Der König hat mit dieſen Worten beſtätigt,
daß ſich gegen dieFleiſchteuerung nichts machen
laſſe und daß die Oeffnung der Grenzen
nichts nützen würde, weil im Auslande gerade
ſo wenig Vieh vorhanden iſt, wie in Deutſch
land ſelbſt.

Danzig, 14. Okt. Die Typhuser-
krankungen beim 17. Armeekorps wäh-
rend der diesjährigen Korpsmanöver waren
ziemlich umfangreich. Jn Danzig liegen noch
50 Soldaten und Offiziere krank darnieder.
Drei Soldaten, die in den verſeuchten Quar-
tieren lagen, find geſtorben. Vom 20. Pionier-
bataillon in Graudenz wurden 25 Er-
krankungen gemeldet.

Die Reichstagskommiſſion für die Ver
ſicherungs ordnung erledigte heute
den Abſchnitt über die Zuſatzverſicherung für
die Hand werker uſw. und ſonſtige nicht
mehr verſicherungspflichtige Perſonen durch
Annahme. Am Dienstag wird das fünfte
Buch in Beratung genommen, welches das
Verhältnis der Verſicherungsträger zueinandar
regeit. Ende nächſter Woche dürfte die
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Kummer 243. 1910. Merſeburger Kreisblatt neöſt „JDuſtr. Sonntagsblatt
Kommiſſion mit der erſten Leſung der
Reichsverſicherungsordnung fertig werden. Es
ſoll dann nach einer Pauſe von etwa zehn
Tagen nie zweite Leſung beginnen.

Jtalien.
Rom, 14. Okt. Jnfolge der Lebens-

mittelteuerung ſtürmte geſtern eine Menge
den Gemüſemarkt von Perugia, ſtülpte
den Händlern die Körbe über die Köpfe, ſetzte
die Eierfrauen mit Gewalt in die Eierkörbe
und verfolgte und verprügelte die Ftiehenden.
en Polizei mußte die Ordnung wiederher-

ellen.

e wahrer Cokales.
Merſeburg, 15, Oktober.

Kirchenkonzert. Morgen, Sonntag
abend findet in der Kirche St. Maoximi ein
Konzert ſtatt, veranſtaltet von Herrn Fritz
Bunge, Fräulein Auguſte Auerbach
von Brocke und Herrn Albert Jockiſcſch,
ſämtlich aus Leipzig. Der Beſuch des
Konzerts iſt ſehr zu empfehlen, da uns die
trefflichen Künſtler ſchon aus dem Vorjahre
brſtens bekannt ſind.

Verein für Heimatkunde. Ueber
morgen, Montag, findet abends 8 Uhr die
der Ferien wegen verſchobene Oktober Ver
ſammlung des Vereins für Heimatkunde im
Saale des Reſtaurants „Herzog Chriſtian“
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen diesmal
Vorträge über Die Schlacht bei Breitenfeld“,
Merſeburger Sedan Reminiſcenzen und der
Bericht über die Daspiger Funde. Wir
möchten auch an dieſer Stelle auf dieſe Ver

Gäſte findſammlung aufmerkſam machen.
(S. Jnſeratdem Verein ſtets willkommen.

in der Beilage.)
Bazar. Wir werden um Aufnahme

nach ſtehender Zuſchrift erſucht Der allge-
mein beliebte und jährlich wiederkehrende
Bazar, welchen der Vaterländiſche Frauen
verein- Stadt bisher ſtets im Mai veranſtaltet
hatte, ſoll in dieſem Jahre am 9. und 10.
Nov. im unterm Saale des Schloßgarten-
Salons ſtattfinden. (S. Jnſerat.) Gegenſtände
aller Art werden in geſchmackvollem Aufbau
und in reichhaltiger, bunter Auswahl zur
Verfügung ſtehen und von den Damen des
Vereins ſelbſt verkauft werden. An beiden
Nachmittagen findet Beſichtigung und Ver-
kauf ſtatt, Gelegenheit zu Erfriſchungen
Tee, Kaffee, Schokolade, Kuchen aller Art

bietet ein daſelbſt aufgeſtelltes Büffett.
Für den 9. Nov. iſt außerdem im oberen
Saale des Schloßgarten-Salons eine Abend-
Unterhaltung geplant mit verſchiedenen Auf-
führungen, kleinen Singſptelen, Tanzreigen,
Quintetts uſw., wobei man in zwangloſen
Gruppen an Ttſchen ſitzen und in den Pauſen
das Abendeſſen einnehmen kann. Ein Büffet
mit vielſeitiger Auswahl an kalten Speiſen
und Getränken wird dazu arrangiert ſein.
Es möge ſchon jetzt auf dieſe Veran-
ſtaltung aufmerkſam gergacht werden, deren
Ertrag ein recht großer ſein möchte, damit
die ſegensreiche Arbeit des Vaterländiſchen
Frauenvereins auch in Zukunft gefördert und
erweitert werden kann.

Ueberfahren wurde geſtern abend gegen
6 Uhr in Meuſchau (Leipziger Straße)
der ca. 4 Jahre alte Knabe des Arbeiters
Tiſcher von einem Knecht des Gutsbeſitzers
Jentſch auf dem Neumarkt. Das Kind ſtarb
nach kurzer Zeit. Ob den Fuhrmann ein
Verſchulden trifft, ſteht noch nicht feſt. Die
Familte Tiſcher iſt eine kinderreiche.

Elektrizitätswerk.
Merſeburg, 15. Okt.

Jn drei Jahren wird die Stadt Merſeburg

zu entſcheiden haben, unftig die wie Verhältniſſe Magiſtrat zu ermächtigen, mit den
in Merſeburg mit Bezug auſ elektriſchen Strom
ſich geſtalten ſollen. Da iſt es nicht ohne
Jntereſſe, was geſtern, am 14. er, in unſerer
Nachbarſtadt Weißenfels im Stadtverordneten-
kollegium verhandelt worden iſt. Jn Weißen-
fels macht ſich die Erweiterung der Zentrale
fühlbar.

Es ſind nun der Stadt Weißenfels ver
ſchiedene, äußerſt günſtige Angebote der um-
liegenden großen Kraftzentralen auf Lieferung
von Strom an die Hand gegeben, und wäre
es naturgemäß wirtſchaftlich das Richtige,
ſo bemerkt das „Weißenf. Tbl.“, dieſe Ange
bote zu berückſichtigen, da wir auf dieſe Weiſe
ohne jede Aufwendungen von Kapitalien und
ohne jedes Unternehmerriſiko billigen Strom
in jeder beliebigen Menge beziehen könnten.

Die Abteilung für Bauſachen ſowie die
beiden Abteilungen für Geldweſen haben ſich
bereits mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt
und einſtimmig beſchloſſen, die Vorlage der
Werksverwaltung mit den Berichten der Re
ferenten einem Sachverſtändigen zur Begut-
achtung einzureichen, vor allem aber mit den
in Betracht kommenden benachbarten Kohlen
werken einſeitige, möglichſt kurzfriſtige
Verträge auf Lieferung vonStrom abzuſchließen.

Stadtrat Oettler gibt anſchließend die
Urſachen zu der erforderlichen Erweiterung des
Werkes bekannt und ſtellt die Möglichkeit des
gewinnbringenden Anſchluſſes der umliegenden
Ortſchaften dar. Alle dieſe Sachen ſeien je-
doch durch ein erneutes annehmbares Ange-
bot billigen Strompreiſes von außerhalb über-
holt. Der Vorſteher ſchlägt vor, nicht nur
mit dem einen, ſondern mit allen drei

Angebotſtellern zu verhandeln. Die
Konkurrenz hebe das Geſchäft. Der Magiſtrat
möge die genauen Bedingungen des Strom

bezugs feſtlegen. Städkrat Oettler teilt
mit, daß im ganzen vier Werke Angebote ge
ſtellt hätten. Davon komme beſonders ein
Werk in Betracht, deſſen Bedingungen 50 und
60 Prozent günſtiger ſeien, als die der an
deren. Auf Grund dieſes Angebotes werde
der Magiſtrat verhandeln. Stadtv. Schacht
bemerkt, daß die Berichterſtatter die ganze
Angelegenheit nur als eine Geldfrage behan-
delt hätten. Er bitte, den Vorſchlag des Vor
ſtehers auf Prüfung des Materials dahin zu
ergänzen, daß Sachverſtändige für die
Prü'ung ernannt würden. Auch er iſt der
Meinung, daß nicht nur mit dem etnen
Werke, ſondern mit mehreren Werken verhan
delt werde. Der billigſte Preis für den Strom
tei nicht immer das Beſte. Die Bedingungen
ſelbſt könnten auch Vorteile bieten. Stadtv,
Junghanns ſtellt zur Erwägung, daß die
Städte, die Privatwerkendie Strom-
lieferung überlaſſen haben dieſe Werke

ſpäter nicht mehr losgeworden ſeien. Für
jetzt möge es günſtig aſGeingr aber ob auch
für unſere Nachkommen, fraglich.
England habe man alle Werke möglichſt in
kommunale Hände zu bringen verſucht. Man
möge einen Zweckverband mit den benach-
barten Städten ins Auge faſſen. Bedauerlich
ſei, daß man durch Annahme des Vertrages
mit der Eiſenbahnverwaltung zur raſchen Er
ledigung der Frage gezwungen ſei und nicht
Zeit genug habe, die Frage reiflich zu über
legen. Jn jedem Falle müſſe ſich die Kommune
ihre Selbſtändigkeit wahren. Der Vor
ſt e her erwidert, daß dieſe Sſcherheit genügend
gegeben ſei. Die Stadt würde ſogar das
Recht haben, die Ortſchaften, die an der
Stromzuführunsſtrecke liegen, mit Licht zu
verſorgen. Die kurzfriſtigen Verträge ſeien
ſchon im Abteilungsantrag enthalten. Die
Stadt beziehe den Strom, wie jetzt die Kohlen,
und könne den Strom verkaufen, wie ſie
wolle. Die Verſammlung beſchließt, den

werken der Umgegend kurzfriſtige, ein
ſeitige Verträge auf Stromlieferung
auszuarbeiten und gemäß dem Antrag
Schacht und einem Antrage des Magiſtrats

Sachverſtändige zu ernennen zur
Prüfung der Angebote. Die Verſammlung
bewilligt für den Gutachter 500 bis 600
Mark.

Der Erſte Bürgermeiſter Daehn empfiehlt
Profeſſor Kübler Dresden, eine Autorität
auf dieſem Gebiete, zu berufen. Stadtv.
Sch acht empfiehlt, einen Sachverſtändigen
zu wählen, der nicht nur die techniſche, ſondern
auch die wirtſchaftliche Seite der Frage prak-
tiſch zu beurteilen verſtehe, z. B. Herrn Jn-
genieur Köhn von der Amtshauptmann-
ſchaft in Leipzig, der früher hier tätig geweſen
ſei. Der Vorſteher ſchlägt vor, die Wahl des
Sachverſtändigen dem Magiſtrat zu überlaſſen.

Stadtv. Men zel ſchlägt einen theoretiſchen
und einen praktiſchen Sachverſtändigen vor.
Stadtv. Kloppe hält die Frage für geklärt
und glaubt, daß man die Wahl der Sachver
ſtcindigen dem Magiſtrat überlaſſen könne.
Stadtv. Hermann hält einen Mann der
Praxis für geeigneter Ferner wird Jngenteur
Muhlert vorgeſchlagen, ein geborener
Weißenfelſer, der in Friedenau als Direktor
des Elektrizitätswerkes eine ſolche Umwand-
lung mitgemacht habe. Stadtverordneter
Junge meint, ein ſolcher Beamter wiſſe die
Folgen einer ſolchen Umwandlung auch nicht
beſſer abzuſehen, als der Direktor des hieſigen
Werkes. Berichterſtatter Stadtverordneter
Schacht ſchlägt wiederholt den Jngenieur
Köhn und die Firma Lange und Gertenne
in Leipzig als Sachverſtändige vor, derMagiſteet den Profeſſor Kübler. Erſter Büeger-

meiſter Daehn hält die Frage für ſo wichtig,
daß der Sachverſtändige gleich vom erſten
Augenblick ab an dem „Stromlieferungsprojekt
mitarbeiten und gleich während der Aus-
arbeitung des Vertrages ſein Gutachten ab-
geben müſſe. Stadtrat Oettler unterſtützt
dieſen Antrag. Auch Stadtv. Möhring
tritt der Anſicht des Erſten Bürgermeiſters
bei, weil dann das Projekt gleich ſo ausge
arbeitet werde, wie es ſein ſolle und micht
mehr geändert zu werden brauche. Stadtv.
Mundt ſchlägt vor, Profeſſor Kübler zur
Ausarbeitung heranzuziehen, aber das fertige
Projekt, falls es erforderlich ſei, noch einmal
begutachten zu laſſen. Stadrat Nolle ent-
geanet, daß das doch nicht mehr nötig ſet,

Sonntag, den 16. Oktober.
T wenn ein ſachverſtändſger Gutachter gleich

mitgearbeitet habe. Der Vorſteher ſtellt den
Antrag, dem Magiſtrat die Ent
ſcheidung über die Perſonenfrage zu
überlaſſen; er kenne ja die Wünſche der
Verſammlung. Die Verſammlung ſtimmt
dieſem Anttage zu. Der Antrag des Stadtv.
Schacht, den Jngenieur Köhn und die
Firma Lange in Leipzig als Gutachter zu
beſtellen und das fertige, neue Projekt des
Magiſtrats von ihnen prüfen zu laſſen, wird
ebenfalls angenommen,

CLuftſchiffahrt.
Bitterfeld, 14. Okt. Luftſchiff „P. 7“

wird am Sonntag, den 23. Oktober, von
Bitterfeld aus über Aſchersleben und Halber-
ſtadt nach Braunſchweig fahren. Die Rück
reiſe erfolgt über Königslutter, Helmſtedt und
Magdeburg.

Telegramme
und letzte Nachrichten.

Paris, 15. Okt. Aus St. Lazare
wird gemeldet: Der Spaniſche Dampfer
„Peveril“ wurde bei der Ausfahrt aus dem
Hafen vom Sturme auf den Dampfer „Ville
de Rochefort“ geſchleudert. Der letztere wurde
dabei ſo ſtark beſchädigt, daß er in wenigen
Minuten ſank. Der Steuermann und 22
Matroſen ſind ertrunken,

Berlin, 15. Okt. Bei dem geſtrigen
Großfeuer in der Neuen Friedrichſtraße
waren die Notausgänge nicht zu benutzen.
Die Schlüſſel zu ihnen hingen vorſchrifts-
mäßig in den Schränken neben den Nottüren.
Die Zugänge zu dieſen Schränken aber waren
durch Kiſten z Säcke verbarrikadiert. Die
beiden aufgefundenen Leichen ſind weiblich.
Man befürchtet, daß im zweiten und dritten
Stock unter dem Schutt noch mehrere Tote
liegen. Genauere Feſtſtellungen ließen ſich
wegen Einbruch der Dunkelheit geſtern abend
nicht mehr machen. (Vergl. unter „Vermiſch
tes“ in der Beilage. Der Redaktion.)

Saargemünd, 165. Okt. Geſtern ver
urteilte die Strafkammer des hieſigen Land-
gerichts den Poſtkütſcher Roland von Klein
Roſſeln, der kürzlich 80 000 M. aus ſeiner
Poſtkutſche entwendet hatte, zu zwei Jahren
Zuchthaus.

Fahrplan,
gültig vom 1. Oktober 1910 ab.

Richtung Merſeburg Halle.
el Merſeburg: früh 5 Uhr 8 Min. (nur Wochen

tags) 2. bis 4. Kl., 5 Uhr 41 Min. (Eilz.) 1.--3. Kl.;
*6 Ühr 20 Min. (1.--4. Kl.); Uhr 10 Min. (2.--4. Kl.);
8 Uhr 41 Min. (Eilz., 1.--3. Kl.); 9 Uhr 32 Min.
(1.--4. Kl.); 10 Uhr 34 Min. (1. bis 4. Kl.); 11 Uhr
57 Min. (2.--4. Kl.); 12 Uhr 47 Min. (1.-4. Kl);
2 Uhr 3 Min. nachm. (Eilz. 1.--3. Kl.); 2 Uhr
40 Min. (2.--4. Kl.); 4 Uhr (2.-4. Kl.); 5 Uhr 11 Min.
(Eilz., 1.--3. Kl.); 6 Uhr 20 Min. abds. (2.--4. Kl.);
7Uhr 44 Min. abds. (2.--4. Kl.); 8 Uhr 2 Min. (Schnellz.
m. Zuſchlag, 1.--3. Kl.); 9 Uhr 17 Min. (1.-3. Kl.);
10Uhr 17 Min. (2.--4. Kl.); 11 Uhr 35 Min. (2.-4. Kl.)

Richtung Halle-- Merſeburg.

Ab Halle: früh 3 Uhr 14 Min. (2.--4. Kl.
5 Uhr 48 Min. (2.--4. Kl.); 6 Uhr 40 Min. (2.--4. Kl.);
(bis Merſeburg). 7 Uhr 55 Min. (1.--3. Kl., Eilz.);. 8
Uhr 40 M. (2.--4. Kl.); 10 U. 20 M. (1.--4. Kl.); 11 Uhr
16 Min. (1.--3. Kl., Eilz.); 1 Uhr 16 Min. nach m.,
1.--4. Kl); 2 Uhr 10 Min. (2.--4. Kl.); 3 Uhr 26
Min. (Eilz. 1.--3. Kl.), 4 Uhr 7 Min. (2.--4. Kl.); 5
Uhr 35 Min. (2.—-4. Kl.); (bis Merſeburg), 5 Uhr 55 M.
2.--4. Kl.); 7 Uhr 38 Min., ab ds. (Eilzug 1.--3.
1.); 8 Uhr 10 Min., 9 Uhr 53 Min. (2.--4. Kl.);

r Min., (2.--4. Kl.); 12 U. 25 M. nachts,

h

Richtung Merſeburg Weißenfels.
Ab Merſeburg: früh 3 Uhr 34 Min. (2.--4. Kl.)6 Uhr 7 v (2.-4. Kl.); 8 Uhr 13 M. Eilz. „I.--3.

Kl.); 8 Uhr 59 M. (1.3 Kl.) nur bis Corbetha.
10 Uhr 40 Min. (1.--4. Kl.); 11 Uhr 31 Min. (Eilz.
1.—3. Kl.);1 Uhr 34 Min. mitt a g s (1.--4.Kl.), 2 Uhr
30 Min. (2.--4. Kl.); 3 Uhr 51 Min. Eilz. 1.--8. Kl.);
4 Uhr 26 Min. (2.--4. Kl.); 6 Uhr 15 Min. ab ds.
(2.--4. Kl.); 7 Uhr 53 Min. (U.3. Kl., Eilz.); 8 Uhr

25 Min. (1.4. Kl.); 10. U. 13 M. abds 11 Uhr 28
Min. (2.—4 Kl.);12 Uhr 45 Minuten n acht 8(1.
4. Kl.).

Richtung Merſeburg Mücheln m
Merſeburg ab: 5 Uhr 20 Min. früh, 8 Uhr 20 Min.,

11 u. M. früh 1 u. 40 M. mittags 4 U. 10 M.
nachm., 6 Uhr 18 Min., ab ds., 8 Uhr 30 Min.
Außerdem 10 Uhr 25 Min. abds., nur Wochentags
und 11 Uhr 55 Min. abds., nur Sontag und
Mittwochs. Sämtliche Züge führen 2.--4. Klaſſe.

Richtung Mücheln Merſeburg. r
Mücheln ab: 4 Uhr 30 Min. früh, 7 U. 10 M.,9 Uhr 6 Min., 12 Uhr mittags, 3 Uhr 5 Minuten

nachm., 6 U. 6 Min. abds., 7 Uhr 5 Min. abends,
9 Uhr 25 M. abds., nur Wochentags. 10 Uhr 35
Min. abds. (nur Sonntags.)

Richtung Merſeburg —Schafſtedt.

Ab Merſeburg: 5 Uhr 45 Min. früh, 8 Uhr
17 Min., 11 Uhr 10 Min., 1 Uhr 38 Min. mittags,
4 Uhr 10 Min., 7 U. 25 M. (nur Wochentags und
nur bis Lauchſtedt), 8 Uhr 30 Min. ab ds. Außerdem
11 Uhr b5 Min. abds., nur Sonnt. und Donnerſt.
(Ferner: früh 10 Uhr 28 Min. ab Lauchſtedt nach
Schafſtedt). Sämtliche Züge führen 2.-4. Klaſſe.

9 K W 9 KD e
Den Wünſchen meiner werten

tragend, habe ich mir ein Lager

eingerichtet.

Geschäftseröffnung-
Kundſchaft

fertiger Schuhwaren
Jch werde nur gute Qualitäten und moderne

Faſſons, in beſter, ſolider Ausführung, zu wirklich billigen
Preiſen zum Verkauf bringen, und empfehle ſolche vom ein
fachſten bis zum eleganteſten Chevreaur-Stiefel.
anderen führe ich den ſehr beliebten Lingels Samtgangſtiefel
mit Ferſenpolſterung, welcher waoſſerdicht iſt und hauptſächlich
geſundheitsdienlich gegen kalte, ſchwitzende und leidende Füße.

Jch bitte, bei Bedarf mich gütigſt zu berückſichtigen.

Hochachtungsvoll SFriedrich Grahmann,
Schuhmachermeiſter.

Hälterstrasse 20.
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e 9 e ev u S D t r e C te So e S uf chpift und Jpitt
überall begegnet man als meist gebrauchtem
Butterersatz der beliebten Pflanzenbutter-

„Palmato“
die im Geschmack, Hussehen und Hroma bester
IIeiereibutter gleich kommt, aber viel billigerist.

IIargarine

Ueberall erhältlich.

A.
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Gestern nachmittag 4 Uhr entschlief sanft nach langem
schwerem Leiden im 66. Lebensjahre mein geliebter Mann,
unser guter Vater, Bruder und Schwager

Adolf Hoppenstedt,
Regierungsrat a. D., Direktor der Bank des Berliner

Kassenvereins.

Dies zeigen tieftrauernd an

Berlin den 14. Oktober 1910.
Clara Hoppenstedt, geb. Gabler.
Wilhelm Hoppenstedlt, Gerichtsassessor.
Werner Hoppenstedt, Cand. philos,
Günther Hoppenstedt, Cand. med.

Die Trauerfeier findet am Sonntag, den 16. Oktober 12 Uhr mittags
im Bankgebäude Hinter der Katholischen Kirche 2 statt, daran anschliessend
d. Ueberführung zum Lehrter Bahnhof. Die Beisetzung erfolgt in Hannover
von der Kapelle des Döhrener Kirchhofs am Montag, den 17. Oktober,
nachmittags 4 Uhr.

Auf ausdrücklichen Wunsch des Verstorbenen wird gebeten, von
Blumenspenden abzusehen.

Heute, Sonntag, d. 16. Oktober, abends 7 Uhr.
Konzert

in der Stadtkirche St. Maximi.
Ausführende:

der erblindete Violin-Virtuos

Fritz Bungre,die Konz.- u. Orat.-Säng. Auguste Auerbach von Brocke und der
Organist Albert Jockisech, sämtl aus Leipzig.

Billets à O.30, 0.50 u. 1I, O00 M. bei Herrn Daumann,
Prahbnert, Pertus und beim Küster Horenz, sowie abends an der Kasse.

Augenarzt Dr. Arno Beck, Halle a. S.,

Delitzscherstr. I. Fernspr. 3547
ist zu sprechen

Merſeburger Kreisblatt nebſt Jluſt

Theater
Weisse Wand

Merseburg.
Altes Schützenhaus.

Programm
für

Sonnabend, Sonntag
Anfang 5 3 Uhr.und Montag.
Anfang: 8 Uhr.

Der Roman eines amerika-
niſchen Soldaten. Gr. Drama.

Cochinchinag und ſeine Eiu-
geborenen. Natur.

Rentier Haaſe's Waſſerfurcht.
Humor.

Eine verhängnisvolle Blume.
Drama.

Eine drollige Geſchichte.
Komiſch.

Verliebt, verſchmäht,
gerächt. Humor.

LylliBarella. Varietsnummer.
Die aufdringliche Schwieger-

mutter. Humor.
Abendſtändchen. Tonbild.

Welt -Panorama.
Herzog-Christian.

Eine herrliche Reiſe
durch das ſchöne

Moſeltal.
Spiegelblank

wird der Fussboden und
kinderleicht
arbeitet sichs mit

Richard Kuppers
in Merseburg, otel Sonne

Montag den 1I7. Oktober 1910, 2-4 Uhr Nachm.

Maschinentabrik V Ros Ch, Mersehurg,
empfiehlt

Universal-Stahl-Pflüge, Rübenheber, Saat-Rud. Sacks Eggen, Drillen, neuestes Löffelsystem.
Kartoffel-Dämpfer, -Quetschen, -Wäschen verschied. Ausführung,

Jauchepumpen, Wasserleitungen, Walzen, sehr billig,
Häcksel- und Futtermaschinen,
Trommel- u. Scheibenschneider,

Dreschmaschinen
mit Kugellager u. neuest. Reinigungsapparat von

Auma, Lanz und Richter
Siegena-Centrifugen w. ausgez. m. Grand Prix auf der

BRrüsseler Weltausstellung!
Einige gute, gebrauchte Stiftendresecher und Drillm. sehr preiswert.

für Göpel-
und Motor-Betrieb,

Marke für Feinschmechker.
grosse Tafels0 4 r ſgrosse Tafel 5042WALITAT do kleine Tafel 40 20ALITAT o kleine Tatel304

grosse Tafel 40 4QuALITAT kleine Tafel 25 es282388
*22823333323833

o

Zohnerwachs,
Dose 50, 80, I, usw.

bentral-Drogerie

Kaufe
Reſtaurant

oder Gaſthof
Brauereifrei,

als Anz. gebe gute II. Hypothek
an, erbitte Off. u. H. Z. Leipzig
Kohlgartenſtr. 4b II üinks.

T lichtbag

Merseburg,
Weißenfelſerſtr. 9. Telefon 320.
Elektr. Lichtbäder.
Erfolgr. Kurverfahren bei
Rheumatismus, Jſchias,
Gicht, Jnfluenza, Aſthma,
Luftröhrenkatarrh, Nerven-,
Haut-, Blaſen, Magenleid.
Täglich, auch für Damen
offen Sonntag 8--1 Uhr.

Ganze oder Teile alter

künſtl Gebiſe
(auch Platin)

kauft Frau Fey aus Koblenz.
Nur Mittwoch in Merſeburg

„Hotel gold. Sonne
Zimmer Nr. 1.

r. „Sonntagsblatt.“ Sonntag, den 16. Oktober.

S TAGGI Oürze
e

hiltt sparen!
Die dünnste Wassersuppe, jede schwache Bouillon, ebenso

S Gaucen, Gemüse u. Salate erhalten augenblicklich feinen,
kräftigen Wohblgeschmack durch Zusatz einiger Tropfen
MAGGI's Würze.

Achtung vor Nachahmungen

klektrizitätscerl Mersehure.
Sonntag, den 16. ds. Mts.
wird wegen vorzunehmender Repa-
ratur an der Schalttafel von 10 bis
12 Uhr vormittags

der Strom abgeſchaltet.
Autogenes Schweißen ſäntl. Gußteile,

ſowie Stahl, Kupfer, Meſſing u. Aluminium.
Anfertigen von Treppen, Fenſtern, Toren,

ſowie alle Eiſenkonſtruktionen u. Gitter. Reparaturen.

1924Kunst- und Bauschlosserei.
gr. Sirtiſtr. Schrader-Zölsche. c.

Fernruf

Scht Schmiedeberger Moorbäder,

h Buſſiſch iriſch. röm. Bäder, (Dampfbäder),
Gute Heilerfolge bei Kheumatismus, Gicht, Zſchias und

Uervenleiden.
O

DF Wannenbäder i. Ab. 12 Stck. Mk. 4,50 r

Bass eng ſtaatlich geprüft.
Merſeburg, Johannisſtr. 10.

Roß ſpeiſewirtſchaft

von Max Krahl
Neumarkt 76

empfiehlt ff. Speiſen u. Getränke
Frau Krahl.

Suche für meinen Sohn,
Ouartaner, zum Schul
anfang noch eine

Penſion
möglichſt mit Nachhilfe ceeeeeeeeeeeeà

ſtunden. eon eUm Antwort bitte unter e GChiffre T. K. R. an die Ex- npedition d. Blattes. (2206 M e
w

d

n J
ec 7 Friedmann Co.

neueſter Art für Mk. 6.30 u. Mk. 7.20.Bankhaus.Halle a. S., Poststrasse 2. Korbſeſſel Jeden erfreuendes Geſchenk direkt von
Korbmmoveffabrik Julius Tretbar, Grimma

An- u. Verkauf von Wertpapieren.

1. SiageStändiges Lager in guten, sicheren An-

ſchöne Wohnung, 4 Zimmer, Küche,
lagewerten (provisionsfrei.)

Gelder für Ackerhypothekenhaben wir stets zur Verfügung. Kammern u. Zubehör ſofort zu
Annahme u. Verzinsung von vermiet. u. 1. April 1911 zu 35

BRareinlagen. ziehen. (2150
Stahlkammerfächer unter eigenem Ver-

schluss der Mieter zur
Aufbewahrung von Wertpapieren,

Gold- u. Silbersachen etc.

M

Ganze Namen auch Vornamen werden
zum Zeichnen von Wäſche angefertigt.

H. Schnee Nachfl.

Paul Göhlsech,
Neumarkt 39.

Billige Noten
Nummer 10 Pfg. empfiehlt

Kurt Karius,lle a. S., Gr. Steinſtr. 34.AA Brühl 4. (2107
das moderne

Wasch mittel
Wäscht in halber Zeit.
Silligst im Gebrauch

Unschädlichkeit

Henkel Co.,

flenkels Bleich-Soda

Wohnhaus
mit großem Hofraum uud guten
Nebengebänden in guter Lage Merſe
burgs iſt zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Adreſſe unter 2199 in
der Expedition dieſer Ztg. niede

legeu. (2199Auf gule Uck rhypothet ſollen bis

1,000,000 k.
zu 40 ſo gut wie unklndbar, aus
geliehen wirden. Geſuche zu richten
unter A. H. 497 an Rudolt
Mosse, Magdeburg.

garantiert.
Düsseldorf,



T

ummer 1910. e Kreisblatt Sonntagsblatt“. Sonntag, den 16. Oktober.

ſener en i Ter h u V min hervorragench Schöne Kleider-, Zlusen- und Kostümstoffen,

Samumeten und Seidenstoſften,
in ausserordentlich reichhaltigen Sortimenten zu sehr bilisen IPpreisen.

Neueste

herbst-Kostime Paletots Kimonos Abendmäntel Köcke
fertige und halb fertige Kleider u. Blusen

von der einfachsten bis zur hochelegantesten Art ausser ordentlich billig

Aum Sschulan fanggünstige EKinkaufs- Gelegenheit des Bedarfes für Kinder- Garderobe m n gute Stotle

in geschmackvoller, solider Verarbeitung.

Wir Mädchen Für KuabenHerhst- u. Winter-Paletots, Aerbsit- u. Winter-Paletots, et g für das Alter von 6--15 Jahren ne 4 50für das Alter von 6--15 Jahren passend, in den mannigfachsten 3 50 von Mk. 25. bis 0
Ausführungen von M. G heit xv eileqgennelts- R aurt I Vinige 100 Knaben Anzüge rr 2 unGrosse Posten einzelner Mädchen- Kleider S m Werten gioſen

für jedes Alter passend, in vielseitiger Auswahl bedeutend im Preise herabgesetzt.B gzun bedeutend herabgesetzten Preisen. Loden- Capes Küieler- u. Bleyle- Anzüge.
Mätzen für Knaben und Mädchen, Sweaters, Strümpfe, Handschuhe, Kinderschirme, Schleifen, Schürzen, Lavalliers.

Ia Schulecheviot a Qual, Durabel a 98 Pf. Marke Solide a m 20 Wetterfest c ben 4.7*prima Wollware breit
Otto Dobrowrita, Mereeobures,t 17 m. (2218v

h ää B. P
Am heutigen Tage übergebe ich mein 1846 von mir gegründetes und von meinem verstorbenen

Sohne weiter geführtes Posamenten Tapisserie Wollwaren- und Tricotagen
Geschäft

Herrn Bernhard Taitzed, hier.
Indem ich meinen werten Kunden für die zahlreichen Beweise von Wohlwollen und Vertrauen meinen
besten Dank sage, bitte ich, dasselbe auch auf meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Gottlob Hoſſimann.
MAerseburg, den 14. Oktober 1910. (2201

r

Auf vorstehende Anzeige des Herrn Gottlob Hoffmann hötlichst bezugnehmend, bitte ich
die sehr geehrte Einwohnerschaft von Merseburg und Umgebung, mich in meinem Unternehmen gütigst
zu unterstützen. Ich werde immer darauf bedacht sein, das Geschäft in der bisherigen, streng reellen
und soliden Weise weiter zu führen und wird es mein grösstes Bestreben sein, mir das der Firma in s0
reichem Masse entgegengebrachte Vertrauen zu erhalten.

a 000906 60600660

Hochachtungsvoll

Bernhard Tait z a.

1111114 1111122111 GFür die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf d eine, Merſeburg. Hierzu eine Beilage.
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